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Stellungnahme zum Flächennutzungsplan 

Ehrenfriedersdorf und Geyer, Erzgebirgskreis, Flächennutzungsplan 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Übersendung des Flächennutzungsplans. 

Das Landesamt für Archäologie bittet um Kenntlichmachung der archäologi-
schen Kulturdenkmale im Flächennutzungsplan gemäß § 10, Abs. 4 des 
SächsDSchG. Dazu übergeben wir Ihnen eine Liste und die Kartierung der 
bisher bekannt gewordenen archäologischen Fundstellen. Diese sind ge-
schützte Kulturdenkmale im Sinne von § 2 SächsDSchG. 

Es ist zu bemerken, dass der Bestand an archäologischen Denkmalen tat-

sächlich wesentlich umfangreicher sein kann, ist doch das in Rede ste-
hende Gebiet Teil einer archäologisch vielschichtig geprägten Kulturland-
schaft. Durch Neuentdeckungen wird sich die Zahl archäologischer Kultur-
denkmale ständig erhöhen. Es ist jederzeit eine Fortschreibung möglich. 

In einer historisch gewachsenen Landschaft sind es nicht nur die sichtbaren, 
sondern auch die überwiegend verborgenen archäologischen Spuren, die den 
Erscheinungscharakter einer ganzen Region entscheidend beeinflussen. Im 
Bereich der auf dem beigefügten Plan eingetragenen Kulturdenkmale sind Bo-
deneingriffe gänzlich zu vermeiden resp. auf ein Minimum zu reduzieren, um 
die archäologische Substanz mit ihrem weitgefächerten und unersetzbaren 
Quellenwert nicht zu zerstören. 

Flächen mit archäologischen Kulturdenkmalen sollen so genutzt werden, dass 
deren Erhaltung dauerhaft gewährleistet ist. Eine archäologische Ausgra-
bung, das bedeutet letztlich die Zerstörung eines Bodendenkmals, sollte nur 
als letzte Möglichkeit in Betracht gezogen werden. 

Büro für Städtebau GmbH Chemnitz 
Leipziger Straße 207 
09114 Chemnitz 

LANDESAMT FÜR ARCHÄOLOGIE SACHSEN 
Zur Wetterwarte 7 | 01109 Dresden 

Ihr/-e Ansprechpartner/-in 

Dr. Christiane Hemker 
 

Durchwahl 

Telefon +493518926673  
Telefax +493518926999 
 

e-Mail 

Christiane.Hemker@ 
lfa.sachsen.de* 
 

Ihr Zeichen 

Bo 
 

Ihre Nachricht vom 

12.12.2019 
 

Aktenzeichen 

(bitte bei Antwort angeben) 

2-7051/44/533-2019/32182 
 

Dresden, 

18.12.2019 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Hausanschrift: 

Landesamt für Archäologie 

Zur Wetterwarte 7 
01109 Dresden 
 
www.archaeologie.sachsen.de 
 
Bankverbindung: 

Hauptkasse des Freistaates Sach-
sen 
Ostsächsische Sparkasse Dres-
den 
Kto.-Nr. 315 582 500 5 
BLZ 850 503 00 
IBAN: DE09850503003155825005 
BIC: OSDDDE81 
 
Verkehrsverbindung: 

Zu erreichen mit  
Straßenbahnlinie 7 - Industriepark 
Klotzsche 
Buslinie 70 - Hugo-Junkers-Ring 
 
 
*Kein Zugang für elektronisch signierte 
sowie für verschlüsselte elektronische 
Dokumente. 
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Das Landesamt für Archäologie steht Ihnen gerne für weitere Auskünfte und 
Gespräche zur Verfügung und bittet um eine enge Einbindung in den Fortgang 
des Verfahrens. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Christiane Hemker 
Referatsleiterin Südwestsachsen 
 
  
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 
 
D/UD ERZ 
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Archäologische Denkmale
Kartenhintergrund © Staatsbetrieb Geobasisinformation

und Vermessung Sachsen, Archäologie © Landesamt 

für Archäologie Sachsen, Recherche vom 17.12.2019 1:30.000

­

Maßstab

Archäologische Denkmale stehen unter Schutz. Sie sind überall in 

Sachsen auch außerhalb der bekannten und verzeichneten Denk-

malflächen in erheblichem Umfang zu erwarten. Vor Maßnahmen mit 

Bodeneingriffen muss in jedem Fall eine denkmalschutzrechtliche 

Stellungnahme zu den archäologischen Belangen eingeholt werden!
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LANDESTALSPERRENVERWALTUNG DES FREISTAATES SACHSEN 
Rauenstein 6A I 09514 Pockau - Lengefeld 

Büro für Städtebau GmbH Chemnitz 
Leipziger Straße 207 
09114 Chemnitz 

Vorgang: 19-1283200/Aligemein 

lANDESTAlSPERREN­
VERWALTUNG 

Flächennutzungsplan (FNP) Städte Ehrenfriedersdorf und Geyer 
Aufstellung von Flächennutzungsplänen - frühzeitige Beteiligung 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB (Datenabfrage) 

Sehr geehrter Herr Bothe, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

in der oben bezeichneten Angelegenheit und in Beantwortung Ihrer Anfrage 
vom 12.12.2019, bei uns eingegangen am 13.12.2019, teilen wir Ihnen Fol­
gendes mit: 

Vom Plangebiet sind keine Gewässer I. Ordnung, keine wasserwirtschaftli­
chen Anlagen, keine elektrischen Anlagen sowie keine Grundstücke des 
Freistaates Sachsen betroffen, welche in Verwaltung der L TV stehen. Auch 
sind in den angefragten Gebieten keine baulichen Vorhaben der L TV in Vor­
bereitung oder Ausführung. 

In Ehrenfriedersdorf ist die Wilisch Gewässer 11. Ordnung. Unmittelbar am 
nördlichen Ende des Betrachtungsgebietes für Ehrenfriedersdorf wird die 
Wilisch vom Gewässer 11. Ordnung zum Gewässer I. Ordnung. 

Die Wilisch ist ein Gewässer, welches bei Regenereignissen unwahrschein­
lich schnell anspringt und somit von ihr eine enorme Hochwassergefahr aus­
geht (letztes Beispiel August 2018). Weil das nach Aussagen älterer Anwoh­
ner in der Vergangenheit nicht so war, ist davon auszugehen, dass diese 
Situation durch unverhältnismäßig hohe Flächenversiegelung im Oberlauf 
künstlich verursacht wurde. Wir bestehen deshalb darauf, dass für jede ge­
plante Flächenversiegelung, die ein Ableiten von Oberflächenwasser in die 
Vorflut verursacht, eine mindestens gleichwertige Entsiegelung oder ein 
fachlich fundiert und nachgewiesener Rückhalt mit Drosselabfluss sicherge­
stellt wird. 

Die vorgenannte Forderung ist für die Erstellung des Flächennutzungsplans 
(FNP) aus unserer Sicht deshalb von besonderer Wichtung, weil für neu 
ausgewiesene zu bebauende Flächen schon im Vorfeld ein Konzept stehen 
sollte, welches die vorgeplanten Entsiegelungen oder die neu zu errichten­
den Regenrückhaltesysteme beinhalten muss. 

Seite 1 von 2 

E Freistaat @ 
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Betrieb Freiberger 
Mulde I ZSchopau 

Ihr/-e Ansprechpartner/-in 
Romy Löschner 

Durchwahl 
Telefon: +4937367310-157 
Telefax: +4937367310-130 

romy.loeschner@ 
Itv.sachsen.de* 

Ihr Zeichen 
60 

Ihre Nachricht vom 
12.12.2019 

Aktenzeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
630-3203/57/2355 
Vg.19-1283200/Aligemein 

Pockau - Lengefeld, 
09.01.2020 

- ･ｾ＠LAND ESTALSPERREN ｾ＠
VERWALTUNG 

SACHSEN 

Hausanschrift: 
Landestalsperrenverwaltung 
des Freistaates Sachsen 
Betrieb Frei berger Mulde! 
Zschopau 
Rauenstein 6A 
09514 Pockau - Lengefeid 

www.sachsen.de 

Bankverbindung: 
HypoVereinsbank 
IBAN 
DE26850200860004407873 
Ble HYVEDEMM496 
USt-ID-Nr. DE199521669 

• Kein Zugang für elektronisch 
signierte sowie für verschiOsselte 
elektronische Dokumente 



LANDESTALSPERREN­
VERWALTUNG 

In Bezug auf den FNP der Stadt Geyerfließen ebenfalls mehrere Gewässer 
11. Ordnung im Bereich der angrenzenden Gemeinden in ein Gewässer I. Ordnung. Hier 
bitten wir um angemessene Bewertung der ggf. zu versiegelnden Flächen in Bezug auf 
den notwendigen Regenwasserrückhalt. 

Auch aus naturschutzfachlicher Sicht gibt es keine Betroffenheit. Weiterführende Hin­
weiselDaten zur Aufstellung können nicht gegeben werden. 

Frank Hunger, M. Sc. 
Betriebsleiter 
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Datum: z8.Januatz020
Bearbeiter: Fr, Peters

Telefon: (0375) 289 405 23

E-Mail: claudia.peters@pv-rc.de
lhre Nachricht vom:
lhre Zeichen:

Flächen n utzu n gsplan der Stadt E hrenfriedersdorf

Stellungnahme des Planungsverbandes Region Chemnitz im Rahmen der Beteitigung Trä-
ger öffentlicher Belange

Dem Schreiben der Büro für Städtebau GmbH Chemni?vom 12. Dezember 2019lagen folgende Unterlagen bei:- Lageplan zum Gemeindegebiet

Sehr geehrte Damen und Herren, .

der Planungsverband Region Chemnitz wurde mit o. g. Schreiben um Stellungnahme zur Auf-
stellung eines Flächennutzungsplanes im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange gebeten.

Sachverhalt
Die'Stadt Ehrenfriedersdorf beabsichtigt, einen Flächennutzungsplan zu erarbeiten, der auf
den parallel in Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan der Stadt Geyer abgestimmt
werden soll. Es werden im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zunächst Oie Uei der Erstel-
lung des Flächennutzungsplanes zu berücksichtigenden Sachverhalte und Daten erfragt.

Beurteil u ngsgru ndlagen
Beurteilungsgrundlage für das Vorhaben ist der in Kraft getretene Regionalplan Chemnitz-
Erzgebirge (SächsABl Nr.31/2008 vom 31. Juli 2008) einschließlich der 1. Teilfortschreibung
Regionale Vorsorgestandorte (rechtskräftig seit 28. Oktober 2004) und der 2. Teilfortschrei--
bung Windenergienutzung (rechtskräftig seit 20. Oktober 2OOS).

Weitere Beurteilungsgrundlage ist der durch die Verbandsversammlung des Planungsverban-
des am 15. Dezember 2015 für die öffentliche Auslage gemäß §§ 9 und 10 Raumordnungsge-
setz (RO_G) in Verbindung mit § 6 (2) Gesetz zur Raumordnung und Landesplanung deJfiei-
staates Sachsen (SächsLPlG) beschlossene Entwurf des Regionatplanes Region Chemnitz
ohne die Festlegungen zur Windenergienutzung (Regionales Windenergiekoniept und Ziele
Z 3.2.2 bis Z 3.2.5 des Offenlage-Entwurfs).

Die im Planentwurf des Regionalplanes enthaltenen Ziele sind entsprechend § 3 (1) Nr.4
ROG in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung und somit als sonstige Erfordeinisse
der Raumordnung nach § 4 (1) ROG in Abwägungsentscheidungen und bei der Erstellung der
Planung zu berücksichtigen.

Planungryerband Reglon Chemnlts . V€öandsgeschäftsstqlle . Werda€r StEße 62 . O8O5G aübkau

Stadtverwaltung Ehrenfriedersdorf
Markt 1

09 427 Eh renfriedersdorf

Hausans.hritt
Planungsverband Region Chemnitz
Verbandsgeschäft sstelle
Werdauer Straße 62
08056 Zwickau

Postfachanschrlft
wle Hausanschrift

Kontakt
Telefon (0375) 289 405 0
Telefax {0375) 289 405 90
E-Mail info@pv-rc.de
lnternet www,pv-rc.de

Mitglleder
Engebirgskreis

Landkreis Mittelsachsen
Vogtlandkreis
tandkreis Zwickau

Kreisfreie Stadt Chemnitz

202t ,,(e

009



2 

Regionalplanerische Beurteilung 

Zunächst ist festzustellen, dass die Aufstellung der aufeinander abgestimmten Flächennut­
zungspläne der Städte Ehrenfriedersdorf und Geyer grundsätzlich begrüßt wird. Aus regional­
planerischer Sicht wäre es jedoch erforderlich, auch die Stadt Thum in die Planung einzube­
ziehen, um Planungsinhalte bzgl. der Funktionsteilung entsprechend der zentralörtlichen Aus­
stattung aufeinander abzustimmen. Die Stadt Thum verfügt lediglich für den Ortsteil Jahns­
bach über einen seit 12. April 1996 wirksamen Flächennutzungsplan. Die Städte des im Regi­
onalplan Chemnitz-Erzgebirge und im Entwurf des Regionalplanes Region Chemnitz erneut 
festgelegten grundzentralen Verbundes Ehrenfriedersdorf-Geyer-Thum sollten insbesondere 
ihre vorbereitende Bauleitplanung [über die ohnehin nach § 2 (2) Baugesetzbuch (BauGB) 
notwendige Abstimmung zwischen Nachbargemeinden hinaus] inhaltlich aufeinander abstim­
men. Mehr noch, die gemeinsame Wahrnehmung zentralörtlicher Funktionen durch mehrere 
Gemeinden setzt eine Abstimmung und interkommunale Zusammenarbeit voraus, die in einer 
entsprechenden vertraglichen Regelung, zum Beispiel mittels eines landesplanerischen Ver­
trages nach § 14 (2) Nr. 1 ROG, zu fassen ist. 
In diesem Zusammenhang ist es deshalb aus regionalplanerischer Sicht sinnvoll und zweck­
mäßig, dass für die Gemeinden des grundzentralen Verbundes ein gemeinsamer Flächennut­
zungsplan erarbeitet wird. Dies ergibt sich aus § 204 BauGB, wonach ein gemeinsamer Flä­
chennutzungsplan insbesondere dann aufgestellt werden soll, wenn die Ziele der Raumord­
nung eine gemeinsame Planung erfordern. Dies ist auf Grund der Festlegung als grundzentra­
ler Verbund mit der erforderlichen gemeinsamen Wahrnehmung der zentralörtlichen Funktio­
nen gegeben. 

Es wird darauf hingewiesen, dass sowohl Textteil als auch Kartendaten des rechtskräftigen 
Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge auf der Homepage des Planungsverbandes abrufbar 
sind: https://www.pv-rc.de. Ausgewählte Kartendaten zum Entwurf des Regionalplanes Region 
Chemnitz werden mit der Stellungnahme zur Verfügung gestellt. 

Aus regionalplanerischer Sicht werden hinsichtlich der Erarbeitung des Flächennutzungspla­
nes folgende Hinweise gegeben: 

Siedlungsentwicklung 
Die Städte Ehrenfriedersdorf, Geyer und Thum bilden gemäß Regionalplan Chemnitz­
Erzgebirge und Entwurf des Regionalplanes Region Chemnitz den grundzentralen Verbund 
Ehrenfriedersdorf-Geyer-Thum. Insofern ist mit der vorbereitenden Bauleitplanung zu gewähr­
leisten, dass die grundzentrale Ausstattung der drei Städte funktionsteilig erfolgen kann. 
Die Städte Ehrenfriedersdorf und Geyer besitzen zudem aufgrund ihrer Lage am Greifenbach­
stauweiher/Geyerschen Teich die besondere Gemeindefunktion Tourismus. Insofern besteht, 
um die festgelegte besondere Gemeindefunktion zu erhalten, das regionalplanerische Erfor­
dernis, die Freizeiteinrichtungen um die Gewässer zu erhalten und weiter auszubauen. 

Bezüglich der Siedlungsentwicklung sind insbesondere die Ziele und Grundsätze der Kapitel 
2.1 bis 2.4 sowie 2.6 und 5.2 des Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge bzw. die Ziele und 
Grundsätze der Kapitel 1.2, 1.3 und 1.7 des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz zu 
beachten bzw. zu berücksichtigen. 
Grundsätzlich soll die Entwicklung der Siedlungen an den Prinzipien der Nachhaltigkeit orien­
tiert und flächensparend erfolgen. Dabei sollen kompakte nutzungsgemischte Siedlungsstruk­
turen unter Einbeziehung der Besonderheiten der Siedlungs- und Bauformen erhalten bzw. 
wiederhergestellt werden. 

Im Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge (wie auch im Entwurf des Regionalplanes Region 
Chemnitz) sind die Gemeindeteile Ehrenfriedersdorf, Geyer und Thum gleichermaßen als Ver­
sorgungs- und Siedlungskerne des grundzentralen Verbundes festgelegt. Zudem erfolgte in 
Karte 11 der Anlage 5 i. V. m. Kapitel 5.2 des Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge die Fest­
legung von Versorgungskernen des städtischen Einzelhandels und von zentralörtlichen Stand­
ortbereichen in Ehrenfriedersdorf und Thum, sowie eines sonstigen Einzelhandelsgroßstandor­
tes in Ehrenfriedersdorf. In Geyer erfolgte hingegen keine solche Festlegung. 
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Dies ist entsprechend der Begründung zu Ziel Z 5.2.2 dadurch zu erklären, dass Versorgungs­
kerne des städtischen Einzelhandels und zentralörtliche Standortbereiche nur für ausgewählte 
Grundzentren (Zentrale Orte mit mehr als 5.000 Einwohnern) als notwendig und erforderlich 
erachtet wurden. 
Entsprechend der Begründung des Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge sind die Versor­
gungskerne des städtischen Einzelhandels die zentralen Bereiche der Stadt, in denen auf rela­
tiv engem Raum eine intensive Funktionsdurchmischung von Wohnen, Einkaufen und Dienst­
leistungsangeboten besteht und in denen sich in der Regel auch die anderen Bereiche des öf­
fentlichen Lebens konzentrieren. Neulokalisierungen von insbesondere großflächigen Einzel­
handelsbetrieben sind daher in aller Regel ohne tiefere regionalplanerische Prüfung möglich. 
Zentralörtliche Standortbereiche dagegen stellen bezüglich größerer Einzelhandelsvorhaben 
Ergänzungsgebiete zu den Versorgungskernen des städtischen Einzelhandels dar. Jedoch ist 
vor Ansiedlungsentscheidungen in den zentralörtlichen Standortbereichen durch die Kommune 
zu prüfen, ob das betreffende Vorhaben zur Stärkung der zentralörtlichen Funktion auch unter 
Berücksichtigung der im Versorgungskern befindlichen Vielfalt des kleinteiligen Einzelhandels 
beiträgt. Wesentliche Beeinträchtigungen der in der Stadt gewachsenen Einzelhandelsstruktur 
infolge der beabsichtigten Einzelhandelsentwicklung oder aber auch absehbare negative Aus­
wirkungen auf die analoge Funktion in benachbarten Zentralen Orten sind dabei auszuschlie­
ßen. 

Im Hinblick auf die Ziel- und Rahmensetzungen des Entwurfs des Regionalplanes Region 
Chemnitz soll gemäß Ziel Z 1.7.5 die Ansiedlung, Erweiterung oder wesentliche Änderung von 
großflächigen Einzelhandelseinrichtungen im Versorgungs- und Siedlungskern der Grundzen­
tren gemäß Ziel Z 1.3.2.1 zur Sicherung der Nahversorgung nur im zentralen Versorgungsbe­
reich zulässig sein. Dieser ist im Rahmen der Bauleitplanung abzugrenzen und entsprechend 
zu begründen. Um dies planerisch umsetzen zu können, sind kommunale Einzelhandelskon­
zepte, insbesondere durch die Zentralen Orte der Region (hier für den grundzentralen Ver­
bund) zur Vorbereitung der abschließenden planerischen Steuerung und Entwicklung des Ein­
zelhandels, zu erarbeiten (siehe Ziel Z 1.7.3). 
Die im Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge unter Ziel Z 5.2.2 i. V. m. der in Anlage 5 (hier: 
grundzentraler Verbund Ehrenfriedersdorf-Geyer-Thum, Karte 11) festgesetzten Versorgungs­
kerne des städtischen Einzelhandels und der zentralörtlichen Standortbereiche sind dabei mit 
einzubeziehen. Die in Anlage 5 enthaltenen abgegrenzten Teilgebiete stellen die zentralen 
bzw. zentrumsnahen Gebiete dar, die als sog. "städtebaulich integrierte Lagen" zu bezeichnen 
sind . . 
Die geforderte Abgrenzung zentraler Versorgungsbereiche im Rahmen der Bauleitplanung 
schafft die notwendige Planungssicherheit für Investoren und Städte im Steuerungs- und Ge­
nehmigungsprozess. Bestärkt werden diese Zielformulierungen durch die Ausweisungsmög­
lichkeit von zentralen Versorgungsbereichen im Flächennutzungsplan gemäß 
§ 5 (2) Nr. 2 BauGB, die zugleich eine höhere Verbindlichkeit kommunaler Einzelhandelskon­
zepte schaffen soll. Mit der Darstellung des zentralen Versorgungsbereiches im Flächennut­
zungsplan wird dieser planungsrechtlich geschützt. Die alleinige Festlegung der zentralen Ver­
sorgungsbereiche in einem Einzelhandelskonzept ist dafür nicht ausreichend. Durch die Dar­
stellung des zentralen Versorgungsbereiches im Flächennutzungsplan ist es möglich, den Ein­
zelhandel und damit auch die gewachsene Zentrenstruktur zu bewahren und auszubauen so­
wie vor schädlichen Planungen benachbarter Gemeinden zu schützen. 

Im Rahmen der Flächennutzungsplanerarbeitung ist es deshalb erforderlich, sich mit den ak­
tuellen Einzelhandelsentwicklungen innerhalb des grundzentralen Verbundes auseinanderzu­
setzen und entsprechende Aussagen im Erläuterungsbericht zu treffen. 
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Festlegungen in Karte 2 "Raum nutzung" des Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge und Karte 1 
"Raum nutzung" des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz 

Grünzäsur 

Gemäß o. g. Raumnutzungskarten sind zwischen der Stadt Ehrenfriedersdorf und der Ge­
meinde Drebach und der Stadt Ehrenfriedersdorf und der Ortslage Herold der Stadt Thum 
Grünzäsuren festgelegt. 
Grünzäsuren sind kleinräumige Bereiche des Freiraums zum Schutz siedlungsnaher ökologi­
scher oder Erholungsfunktionen sowie zur Verhinderung des Zusammenwachsens dicht beiei­
nander liegender Siedlungsgebiete. 
Grünzäsuren sind gemäß Ziel Z 1.6.1 des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz von 
Bebauung im Sinne einer Besiedlung oder anderen funktionswidrigen Nutzungen freizuhalten. 
Sie sind gemäß Ziel Z 3.5.4 des Regionalplanes Chemnitz-Erzgebirge und Ziel Z 1.6.2 des 
Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz hinsichtlich ihrer Abgrenzung und Nutzung mit 
den Mitteln der Bauleitplanung örtlich auszuformen. 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Arten- und Biotopschutz 

Digitale Daten zur Abgrenzung der Gebiete gemäß Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge stehen 
zum Download auf unserer Homepage bereit. Die Abgrenzung der Vorrang- und Vorbehalts­
gebiete Natur und Landschaft (Arten- und Biotopschutz) aus Karte 2 "Raumnutzung" des Re­
gionalplanes Chemnitz-Erzgebirge wurde identisch in den Entwurf des Regionalplanes Region 
Chemnitz übernommen, in dem diese nun in Karte 1 "Raumnutzung" als Vorrang- und Vorbe­
haltsgebiete Arten- und Biotopschutz festgelegt werden. Die Festlegung von Vorrang- und 
Vorbehaltsgebieten Arten- und Biotopschutz im Entwurf des Regionalplanes Region Chemnitz 
erfolgt auf Basis der Kriterien, die in der Begründung zu Ziel Z 2.1.3.1 aufgelistet sind. 

Das Vorranggebiet entlang des Greifenbachs an der Gemeindegrenze zu Geyer wurde insbe­
sondere festgelegt aufgrund 

- des Greifenbachs, welcher als nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) gesetzlich 
geschütztes Biotop und als Lebensraumtyp 3260 kartiert wurde und 

- des Landschaftsschutzgebietes "Greifensteingebiet". 

Das Vorranggebiet westlich von Ehrenfriedersdorf wurde insbesondere festgelegt aufgrund 

- zweier nameloser Fließgewässer westlich Ehrenfriederdorf und 
- des Landschaftsschutzgebietes "Greifensteingebiet". 

Das Vorranggebiet im Bereich des Frauenbergs wurde insbesondere festgelegt aufgrund 

- mehrerer nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützter Biotope und 
- des Landschaftsschutzgebietes "Greifensteingebiet". 

Des Weiteren sind die großflächigen Waldgebiete westlich und östlich Ehrenfriedersdorf als 
Vorbehaltsgebiete raumordnerisch gesichert. 

Vorranggebiet Kulturlandschaftsschutz 
Im Osten des Gemeindegebietes (innerhalb des Waldgebietes um die Franzenshöhe) tangiert 
das gemäß Karte 1 "Raumnutzung" des Entwurfs des Regionalplanes festgelegte Vorrangge­
biet Kulturlandschaftsschutz "Hecken- und Steinrückenlandschaft um Annaberg-Buchholz" das 
Gemeindegebiet. 
Gemäß Ziel Z 2.1.2.2 des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz sollen in den Vor­
ranggebieten Kulturlandschaftsschutz die vorhandenen charakteristischen Strukturen und 
Landschaftselemente erhalten und unter Beachtung der Gebietsspezifik ergänzt bzw. weiter­
entwickelt werden. Hier ist der Steckbrief Nr. 10 zu beachten (Link: http://www.pv­
rC.de/media/files/historische kulturlandschaften besonderer eigenart region chemnitz.pdf). 
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Hochwasserschutz 

Bezüglich des Hochwasserschutzes ist das Kapitel 2.2.2 des Entwurfs des Regionalplanes 
Region Chemnitz zu beachten. 
Im Einmündungsbereich des Röhrgrabens in die Wilisch sowie östlich des Einmündungsbe­
reichs entlang der Wilisch ist in Karte 1 "Raumnutzung" des Entwurfs des Regionalplanes Re­
gion Chemnitz ein Vorbehaltsgebiet Hochwasser (Risikobereich) festgelegt (Datenlieferung an 
Planungsbüro auf CD). 
Es wird darauf hingewiesen, dass in den Vorbehaltsgebieten Hochwasser (Risikobereich) eine 
dem Hochwasser angepasste Nutzung erfolgen soll. Planungen zur weiteren baulichen Ent­
wicklung, Änderung der Flächennutzung oder zu einzelnen Bauvorhaben sollen an die jeweili­
ge Gefahrenintensität angepasst werden (vgl. Grundsatz G 2.2.2.4 des Entwurfs des Regio­
nalplanes Region Chemnitz). 

Im nördlichen Grenzbereich der Stadt Ehrenfriedersdorf zur Stadt Thum ist im Bereich des 
Jahnsbachs ein Überschwemmungsgebiet gemäß § 72 Sächsisches Wassergesetz 
(SächsWG) festgesetzt, welches in Karte 9 "Bereiche der Landschaft mit besonderen Nut­
zungsanforderungen des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz nachrichtlich darge­
stellt ist. 

Vorranggebiet Wasserversorgung (Datenlieferung an Planungsbüro auf CD) 
Im Waldgebiet westlich von Ehrenfriedersdorf befindet sich ein gemäß Karte 1 "Raumnutzung" 
des Entwurfs des Regionalplanes festgelegtes Vorranggebiet Wasserversorgung ,,1961er Lei­
tung Geyer" Diesbezüglich sind das Kapitel 2.2.3 und insbesondere das Ziel Z 2.2.3.1 des 
Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz zu berücksichtigen. 

Weitere Hinweise bzgl. der Ziele und Grundsätze der Regionalplanung 

Belange des Natur- und Landschaftsschutzes 

In Karte 8 "Kulturlandschaftsschutz" des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz wurde 
der regional bedeutsame Aussichtspunkt "Greifesteine" (Geländepunkt/Felsen) festgelegt. 
Grundsatz G 2.1.2.6 ist zu berücksichtigen. 
Außerdem erfolgte die Festlegung von den Schwerpunkten des archäologischen Kulturdenk­
malschutzes: 

- Relikte des historischen Erzbergbaus Ehrenfriedersdorf - Greifensteine, 
- Relikte des historischen Erzbergbaus am Sauberg. 

Hierzu ist der Grundsatz G 2.1.2.7 zu berücksichtigen. 

Des Weiteren wurde in Karte 8 "Kulturlandschaftsschutz" des Entwurfs des Regionalplanes 
Region Chemnitz folgende regional bedeutsame landschaftsbildprägende Erhebungen festge­
legt: 

- Randstufe der Geyerschen Platte, 
- Geyersche Hochfläche mit Greifensteine, Schlegelberg, Schatzenstein, 
- Kalter Muff mit Franzenshöhe. 

Es ist das Ziel Z 2.1.2.3 zu berücksichtigen. 

In Karte 9 "Bereiche der Landschaft mit besonderen Nutzungsanforderungen" des Entwurfs 
des Regionalplanes Region Chemnitz sind für die Stadt Ehrenfriedersdorf Gebiete mit beson­
derer potenzieller Wassererosionsgefährdung des Ackerbodens (Ziele Z 2.1.5.3 und 
Z 2.1.5.4), Bereiche mit besonderen Anforderungen an den Grundwasserschutz (Ziel 
Z 2.2.1.4) sowie Gebiete zur Erhaltung und Verbesserung des Wasserrückhaltes (Ziel 
Z 2.2.2.7) festgelegt. Die Ziele sind entsprechend bei der Aufstellung des Flächennutzungs­
planes zu berücksichtigen. 
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In Karte 11 "Sanierungsbedürftige Bereiche der Landschaft" des Entwurfs des Regionalplanes 
Region Chemnitz sind für die Stadt Ehrenfriedersdorf Gebiete mit Anhaltspunkten für schädli­
che stoffliche Bodenveränderungen (Grundsatz G 2.1.5.5), großflächige Gebiete mit stark sau­
ren Böden (Grundsatz G 2.1.5.6) sowie ein regionaler Schwerpunkt für Grundwassersanierung 
(Ziel Z 2.2.1.1) festgelegt. Die entsprechenden Ziele und Grundsätze sind bei der Aufstellung 
des Flächennutzungsplanes zu berücksichtigen. 

In Karte 12 "Gebiete mit besonderer avifaunistischer Bedeutung" des Entwurfs des Regional­
planes Region Chemnitz wurde im westlichen Gemeindegebiet der Wald-Lebensraum "Geyer­
scher Wald" festgelegt. Grundsatz G 2.1.3.8 ist zu berücksichtigen. 

Tourismus 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich auf dem Gemeindegebiet der Stadt Ehrenfriedersdorf 
mit dem Sauberger Haupt- und Richtschacht, den Pressbauen, dem Röhrgraben und den Sei­
fen Greifenbachtal Bestandteile der Montanregion Erzgebirge/Krusnohoi'i befinden, für die am 
6. Juli 2019 die Aufnahme in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes erfolgte. Alle Unterlagen 
einschließlich Welterbeantrag, Managementplan und Kartenwerk sind auf Englisch auf der of­
fiziellen Welterbeseite der UNESCO abrufbar unter: https:/Iwhc.unesco.org/en/list/1478. Dies­
bezüglich ist der Grundsatz G 1.8.5 des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz zu be­
rücksichtigen. 

Nachrichtliche Darstellungen im Regionalplan 
Folgende Festlegungen wurden nachrichtlich in den Entwurf des Regionalplanes Region 
Chemnitz übernommen: 

Ehrenfriedersdorf liegt an der Ferienstraße "Silberstraße". Der Internationale Bergwanderweg 
Eisenach - Budapest führt ebenfalls durch das Gemeindegebiet. Beide überregionalen touris­
tischen Wege, die in Karte 4 des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz nachrichtlich 
dargestellt wurden, sollten ggf. in der Planzeichnung des Flächennutzungsplanes dargestellt 
werden. 

Im Bereich des Waldgebietes westlich von Ehrenfriedersdorf sind die Trinkwasserschutzgebie­
te für Grundwasserfassung "Schurf 1 Geyer" und "Norbiswiese/Greifensteine" jeweils mit der 
Schutzzone 111 als Wasserschutzgebiete gemäß § 46 SächsWG in Karte 1 "Raum nutzung" des 
Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz nachrichtlich dargestellt. Diese sind ggf. in der 
Planzeichnung des Flächennutzungsplanes darzustellen. 

Folgende Schutzgebiete nach Naturschutzrecht sind in Ehrenfriedersdorf festgesetzt, welche 
in Karte E "Regionale Schutzgebietskonzeption" nachrichtlich dargestellt sind: 

- FFH-Gebiet "Moorgebiet Rotes Wasser", 
- Landschaftsschutzgebiet "Greifensteingebiet", 
- Landschaftsschutzgebiet "Oberes Zschopautal mit Preßnitztal", 
- Flächennaturdenkmal "Eichlerteich" (Verordnung des Landkreises Annaberg vom 

01.06.2001 ), 
- Flächennaturdenkmal "Skarnausbiss am Kreyersberg" (Beschluss des Rates des Kreises 

Zschopau Nr. 102 vom 21.04.1983), 
- Flächennaturdenkmal "Greifensteine" (Beschluss des Rates des Kreises Zschopau Nr. 102 

vom 21.04.1983). 

Die Schutzgebiete nach Naturschutzrecht sind ggf. in der Planzeichnung des Flächennut­
zungsplanes darzustellen. 

Das Gemeindegebiet wird von Norden nach Süden von der gemäß Radverkehrskonzeption für 
den Freistaat Sachsen 2019 festgelegten Regionalen Hauptradroute 11-12 Mulde-Chemnitz-
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Mittelgebirge, die in Karte 4 des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz nachrichtlich 
dargestellt wurde, gequert. Diese Regionale Hauptradroute sollte in der Planzeichnung des 
Flächennutzungsplanes dargestellt werden. 

Die raumordnerische Sicherung der Trasse der geplanten Maßnahme "B 95 Ortsumgehung 
Thum/Ehrenfriedersdorf" erfolgt durch den Landesentwicklungsplan 2013 ((LEP 2013) vgl. 
LEP G 3.2.6 i. V: m. Karte 4 "Verkehrsinfrastruktur"). Im Entwurf des Regionalplanes Region 
Chemnitz erfolgt hierzu lediglich die nachrichtliche Darstellung des im LEP 2013 symbolhaft 
festgelegten Vorbehaltsgebietes "Neubaumaßnahme Bundesstraße". Es ergeht der Hinweis, 
dass die Maßnahme gemäß der Anlage zum Fernstraßenausbaugesetz in die Kategorie "Wei­
terer Bedarf mit Planungsrecht" eingeordnet wurde. Eine Abstimmung mit dem Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Zschopau, wird empfohlen. 

Weitere Hinweise 
Seitens des Sächsischen Oberbergamtes liegen folgende bergbauliche Genehmigungen vor: 

- Bergwerkseigentum Nr. 3084 "Zinn Ehrenfriedersdorf", 
- Hauptbetriebsplan "Geothermieanlage NW-Feld Ehrenfriedersdorf", 
- Abschlussbetriebsplan "Zinnerz Ehrenfriedersdorf'. 

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass gemäß Karte 5 "Räume mit besonde­
rem Handlungsbedarf" des Entwurfs des Regionalplanes Region Chemnitz der Bereich um 
den Abschlussbetriebsplan als Bergbaufolgelandschaft (Altbergbaugebiet mit Sanierungsbe­
darf) Erz- und Spatbergbau festgelegt ist. 
Wir weisen weiter darauf hin, dass sich gemäß Hohlraumkarte des Sächsischen Oberbergam­
tes und nachrichtlich dargestellt in Karte 6 "Gebiete mit unterirdischen Hohlräumen" des Ent­
wurfes des Regionalplanes Region Chemnitz zahlreiche unterirdische Hohlräume im Gebiet 
der Stadt Ehrenfriedersdorf befinden. 

In Ehrenfriedersdorf existieren keine Baumschutzsatzung und keine weiteren geschützten 
Landschaftsbestandteile. 
In der Stadt Ehrenfriedersdorf befindet sich das Naturdenkmal "Stieleiche Ehrenfriedersdorf" 
(Beschluss von 21.03.1958). 

Aussagen zu den Kulturdenkmalen nach Sächsischem Denkmalschutzgesetz sind in den Flä­
chennutzungsplan zu integrieren. Hierzu sind die Daten des Landesamtes für Denkmalpflege 
und des Landesamtes für Archäologie zu verwenden. 

Für die Stadt Ehrenfriedersdorf wurde 2017 eine Lärmkartierung im Rahmen der Erarbeitung 
der Lärmaktionsplanung 2018 entlang der B 95 vorgenommen. Der Lärmaktionsplan trat am 
14. November 2018 in Kraft. Die Ergebnisse der Lärmkartierung sowie die daraus resultieren­
den Maßnahmen für die Lärmaktionsplanung sind bei der Erarbeitung des Flächennutzungs­
planes zu berücksichtigen. Ggf. können daraus Hinweise zur bevorzugten Lage von Wohn­
oder Gewerbegebieten abgeleitet werden. 

Für Ehrenfriedersdorf existiert ein Landschaftsplan im Entwurf von 2001 der ISTW Planungs­
gesellschaft mbH. Der Landschaftsplan ist bei Erfordernis zu aktualisieren und in die Flächen­
nutzungsplanung zu integrieren. Er kann beispielsweise als Grundlage zur Darstellung geplan­
ter Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land­
schaft dienen. Gegebenenfalls können daraus Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen ab­
geleitet werden. 

Die im KISS/KoKa-Nat - Kompensationsmaßnahmen-lnformationssystem dargestellten Maß­
nahmen für Ausgleich und Ersatz sind im Flächennutzungsplan nachrichtlich darzustellen. 
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Verfahrens hinweise 
Die Stellungnahme ergeht ausschließlich aus der Sicht der Regionalplanung. Im Hinblick auf 
die sich im Übrigen aus § 2 ROG und dem Landesentwicklungsplan Sachsen 2013 ergeben­
den Erfordernisse der Raumordnung wird auf die Stellungnahme der Landesdirektion Sachsen 
als Raumordnungsbehörde verwiesen. 

Zu gegebener Zeit ist der Planungsverband Region Chemnitz schriftlich über das Ergebnis der 
Abwägung und die Bekanntmachung der Satzung zu informieren bzw. erneut am Verfahren zu 
beteiligen. 

Für Fragen steht Ihnen die Verbandsgeschäftsstelle des Planungsverbandes Region Chemnitz 
gern zur Verfügung. 

Mit freu lichen Grüßen 

ropop 
Leiter der Verbandsgeschäftsstelle 
i. A. des Vorsitzenden des 
Planungsverbandes Region Chemnitz 

Verteiler 
Landesdirektion Sachsen, Ref. 34 
LRA Erzgebirgskreis 
Büro für Städtebau GmbH Chemnitz 
WFE GmbH 



010






















































